
! zu Vorschlägen 
aus persönlichen 
Gesprächen

\ Größere Aufmerksamkeit 
ist der Unterstützung der 
Tätigkeit der Genossen 

[ in den Massenorganisa- 
j; tionen zu widmen.

Die Dessauer Waggonbauer 
übergaben am 2. Januar dieses 
Jahres die ersten 5 für 1986 ge­
planten Kühlwagen an die Staats­
bahn der UdSSR. Das war ein ge­
lungener Planstart im Parteitags­
jahr. Vier Tage Planplus 1985, 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät um 5,8 Prozent gegenüber 
1984 und ein sinkender Produk­
tionsverbrauch sind die bisheri­
gen Ergebnisse der Waggon­
bauer im von den Gewerkschaf­
ten organisierten sozialistischen 
Wettbewerb zum XI. 'Parteitag 
der SED. Mit vielen Initiativen ha­
ben auch die Mitglieder der FDJ 
und der KDT dazu beigetragen. 
Das Sekretariat der Kreisleitung 
Dessau der SED orientiert die 
Leitungen der BPO darauf, den 
Einfluß auf das politische Wirken 
der Genossen in den Massenor­
ganisationen, insbesondere im 
FDGB, in der FDJ, in der URANIA 
und in der KDT weiter zu erhö­
hen. Unser Kreis, das wurde auf 
der Delegiertenkonferenz sicht­
bar, verfügt dafür über gute Vor­
aussetzungen. Jeder fünfte Funk­
tionär des FDGB ist Mitglied oder 
Kandidat der SED, fast jeder 
zweite Funktionär des sozialisti­
schen Jugendverbandes ist Ge­
nosse.
Durch die aktive Tätigkeit der 
Kommunisten in den Massenor­
ganisationen festigt unsere Par­
tei die vertrauensvollen Bezie­
hungen zu allen Werktätigen, 
überzeugt die Massen von der 
Richtigkeit der Politik der SED 
und gewinnt sie für die initiativ­
reiche Verwirklichung der Partei­

beschlüsse. So* ist das ehrenamt­
liche Wirken der Genossen in 
den Massenorganisationen nicht 
nur wichtiger Parteiauftrag, son­
dern zugleich eine Schule des 
politischen Kampfes sowie der 
Qualifizierung der Kader. In den 
Wahlversammlungen wurde das 
verdienstvolle Wirken jener Ge­
nossen gewürdigt, die in gesell­
schaftlichen Organisationen, in 
Ausschüssen, Kommissionen 
und Beiräten eine beispielhafte 
Arbeit leisten. Zum Beispiel Ge­
nosse Siegfried Kalkbrenner aus 
dem VEB Junkalor Dessau als 
Mitglied der BGL oder Genossin 
Christa Krüger, die im FDGB- 
Kreisvorstand die Interessen der 
Werktätigen ihres Betriebes, der 
Magnetbandfabrik Dessau, ver­
tritt. Beide Kommunisten haben, 
wie viele andere Genossen in den 
Grundorganisationen unseres 
Kreises, Anteil daran, daß die Ak­
tionen „Meisterleistung'' und 
„Zeitplus" innerhalb der Initiative 
des Bezirkes Halle „Unser Bestes 
zum XI. - Erfahrungsaustausch 
mit allen" bisher gute ökonomi­
sche Ergebnisse brachten.
An den guten Wettbewerbser­
gebnissen sind viele Genossen 
beteiligt. Leidenschaftlich und 
mit großer Einsatzbereitschaft 
leisten sie in der überwiegenden 
Mehrzahl in ihren Gewerkschafts­
kollektiven eine überzeugende 
politische Arbeit. Die Genossen 
setzen sich für eine hohe Arbeits­
disziplin, Ordnung und Sicherheit 
ein und nehmen damit Einfluß 
auf die Verwirklichung der öko­
nomischen Strategie.
Als treuer Helfer und Kampfre­
serve der Partei erweist sich tag­
täglich die FDJ. Ihren 178 Ju­
gendbrigaden - 168 Leiter dieser 
Kollektive sind Genossen ~ wid­
men die Parteileitungen beson­
dere Aufmerksamkeit, ebenso 
den Jugendobjekten, der MMM- 
Bewegung und den anderen öko­
nomischen Initiativen des soziali­
stischen Jugendverbandes. Die 
Leitungen der Parteiorganisatio­
nen sorgen dafür, daß den Ju­
gendkollektiven der FDJ Aufga­
ben aus dem Plan Wissenschaft

und Technik übertragen werden. 
Ausgehend von solchen Erfah­
rungen, wird unsere Kreisleitung 
die Tätigkeit der Genossen in den 
Massenorganisationen noch stär­
ker als bisher unterstützen. Die 
Kreisleitung Dessau orientiert die 
Parteileitungen dabei auf 3 
Schwerpunkte:
Erstens ist durch eine wirksame 
ideologische Arbeit und straffe 
Leitungstätigkeit zu gewährlei­
sten, daß die Erfahrungen der po­
litischen Arbeit der Kommunisten 
in den Massenorganisationen 
verallgemeinert werden. Beson­
derswenden wir uns dem Wirken 
der Genossen in der Gewerk­
schaft und im Jugendverband zu, 
können wir doch von ihnen einen 
besonders hohen Beitrag in unse­
ren ökonomischen Initiativen zur 
Durchsetzung der Wirtschafts­
strategie der Partei erwarten. 
Zweitens sind die Genossen für 
ihr politisches Wirken in den Ar­
beitskollektiven und Wohngebie­
ten, für ihre Tätigkeit in den Mas­
senorganisationen, in den Schu­
len der sozialistischen Arbeit und 
im Studienjahr der FDJ noch bes­
ser mit überzeugenden Argumen­
ten auszurüsten. Die Mitglieder­
versammlungen, die Arbeit der 
Parteigruppen und das Parteilehr­
jahr sind dafür bewährte Formen, 
die niveauvoller zu gestalten 
sind.
Drittens ist es erforderlich, die 
ehrenamtlich tätigen Genossen 
in den Massenorganisationen, in 
den Ausschüssen der Nationalen 
Front, Beiräten und Kommissio­
nen differenzierter anzuleiten, ih­
nen wirksame Hilfe und Unter­
stützung zu geben sowie den bei­
spielhaften Einsatz der Kommuni­
sten gebührend zu würdigen. 
Denn es steht fest: Von der über­
zeugenden, mobilisierenden und 
vorbildlichen Tätigkeit der in den 
Massenorganisationen tätigen 
Kommunisten hängt es entschei­
dend ab, wie diese ihre verant­
wortungsvollen Aufgaben im So­
zialismus erfüllen.
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